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auf die Teilnahme vom Staatssekretär des BMAS, 
Dr. Rolf Schmachtenberg, von Herrn Günter Baaske 
und Björn Lüttmann, beide MdL, von Andreas Kac-
zynski, Vorstand Der Paritätische Brandenburg, von 
Angelika Thiel-Vigh, Leiterin der Koordinierungsstelle 
Tolerantes Brandenburg und von Herrn Alexander 
Laesicke, Bürgermeister der Stadt Oranienburg und 
vielen weiteren Gästen. Die Corona-Pandemie ist für 
uns auch mitten in der Planung unserer Fachtagung 
zu einer Herausforderung geworden. Wir können, 
dürfen und sind wieder aktiv, werden aber sorgfältige 
Abwägungen und konkrete Maßnahmen treffen, um 
die Einhaltung der geltenden Abstands- und Hygiene-
vorschriften auch am 06. Oktober zu gewährleisten. 
Leider zählt dazu auch die geplante Teilnehmerzahl 
zu begrenzen bzw. zu reduzieren. Genauere Informa-
tionen insbesondere zu den Teilnahmemöglichkeiten 
folgen Anfang September.

AUFRUF an alle OV/RV - führt regionale 
Erzählcafés durch!
30 Jahre Wiedervereinigung - 30 Jahre Arbeitslo-
senverband, da gibt es sicher auch regionale Erin-
nerungen, die es gilt untereinander auszutauschen 
wie z.B.: in Form von alten Bildern, Zeitungsaus-
schnitten, vielleicht ein altes selbstgedrehtes Video. 
Wir rufen alle Ortsvereine und Regionalverbände auf, 
mit kleineren oder größeren Events einen Blick auf 
die Mitglieder- und Standortgeschichte zu werfen. 
Wir können uns vorstellen, dass Ihr dies im Rahmen 
Eurer jährlichen Mitgliederversammlung veranstaltet. 

„Unterwegs in blühenden 
Landschaften?!“

30 Jahre Wiedervereinigung im Licht von 
Armutsrisiken und Arbeitslosigkeit“

30 Jahre Arbeitslosenverband in 
Brandenburg 
Am 06. Oktober jährt sich zum 30-igsten Mal der 
Gründungstag des Arbeitslosenverbandes Deutsch-
land Landesverband Brandenburg e.V. Alles begann 
mit ehrenamtlichem sozialem Engagement. Mitten 
in der Aufbruchsstimmung der Wendejahre war es 
„Einigen“ schon bewusst, dass es Menschen geben 
wird, die Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung 
der Problemlagen, resultierend aus dem Jobverlust, 
benötigen. Der Ansatz als Selbstorganisation zu star-
ten und Beratung, Hilfe, Interessenvertretung sowie 
eine Plattform des Austausches zu bieten und dafür 
die Struktur eines eingetragenen Vereins zu wählen, 
war genau die richtige Entscheidung. Die ersten ent-
standenen Gruppen agierten rein ehrenamtlich. Die 
Gewissheit, dass eine persönliche „soziale Ader“ 
nicht reicht um zielgruppengerechte Beratung, Infor-
mation oder Begleitung anzubieten, führte ab Ende 
1990/Anfang 1991 dazu, dass allmählich Förder-
möglichkeiten bzw. Instrumentarien der Arbeitsämter/
Arbeitsagenturen, der Länder und der Kommunen 
genutzt wurden, um erste feste öffentliche Arbeits-
losentreffs wie auch Beschäftigungs- und Betreu-
ungsprojekte zu eröffnen. Nun liegen 30 Jahre als 
Sprachrohr und Lobbyist, mit Angeboten der soziale 
Beratung, Betreuung und Begleitung sowie als sozi-
aler Dienstleister hinter uns. Ein immer währender 
Kampf um Förder-Euro´s (vorher D-Mark) zum Auf-
bau und Erhalt von Angeboten und Strukturen beglei-
tete uns dabei von Beginn an. Eine enorme Leistung 
von vielen Engagierten! 

Innerhalb einer Fachtagung „Unterwegs in blühenden 
Landschaften?!“ - 30 Jahre Wiedervereinigung im 
Licht von Armutsrisiken und Arbeitslosigkeit“ wollen 
wir, am 06. Oktober 2020 in Oranienburg, einen Rück-
blick auf den Wiedervereinigungsprozess geben, mit 
Stimmen von Zeitzeug*innen, ehemals und aktiven 
Engagierten sowie interessanten Fachpersonen aus 
Brandenburgs Sozialverbänden und der politischen 
Landschaft der vergangenen 30 Jahre. Wir freuen uns 
auf das zugesagte Grußwort vom Ministerpräsidenten 
des Landes Brandenburg, Herrn Dietmar Woidke und 

1. Ausgabe nach Lockdown
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liche Helfer*innen mit am Start, die aufgrund des 
eigenen „Lockdown“ freie Zeit hatten, unterstützen 
und sich einbringen wollten. Auch die schlussendlich 
verbliebenen Mitarbeiter*innen, egal ob ehrenamtlich 
oder hauptamtlich beschäftigt, gaben ihr Bestes, um 
Tafeln und Beratungsangebote aufrecht zu erhalten. 
All denen vom Vorstand und Verbandsrat nochmals 
ein großes Dankeschön!

Mittlerweile ist die Sommerpause ziemlich geräusch-
los vorüberüber gezogen und die Infektionszahlen 
steigen wieder an. Liegt es an der wiedergewonne-
nen Freizügigkeit, den Reisemöglichkeiten oder sind 
wir als Mensch nur träge geworden und meinen es 
wird schon alles gut gehen? Wie weiter, wenn uns ein 
zweiter „Lockdown“ ereilt? Können wir die Einschrän-
kungen einfach so wegstecken und weiter machen? 
Die ökonomischen Auswirkungen der Maßnahmen 
aus den Monaten März, April, Mai 2020 sind noch 
nicht überwunden, denn da sind zum einen die finan-
ziellen Einbußen durch Mindereinnahmen und zum 
anderen die Mehrausgaben durch die zusätzlichen 
Hygienemaßnahmen vor Ort. Auch die Diskussionen 
mit der Politik über Unterstützungsangebote, welche 
einen finanziellen Ruin der Träger verhindern sollen, 
sind trotz des langen Zeitraumes noch nicht zufrie-
denstellend verlaufen.

Danke an dieser Stelle an die Tafel Deutschland, 
welche auf Bundesebene Unterstützung akquiriert 
hat, aber auch in Zusammenarbeit mit der „Aktion 
Mensch“ eine kurzfristige Förderung für die Tafeln 
möglich machte. Beide Male erfolgten Antragstel-
lung, Auszahlung und Abrechnung kurzfristig, schnell 
und unkompliziert. Der ALV Brandenburg mit seinen 
vielseitigen Zweckbetrieben hat auch die Möglich-
keit der Coronasoforthilfe des Landes Branden-
burg genutzt. Für die Monate April, Mai, Juni konn-
ten Betriebsausgaben, die durch Einnahmeausfälle 
nicht gegenfinanziert waren, geltend gemacht und 
ausgeglichen werden. Gleichzeitig muss aber auch 
erwähnt werden, dass alle Hilfemöglichkeiten nie 
den Gesamtausfall abdecken und der ALV Branden-
burg wie viele andere Träger der Sozialwirtschaft das 
Jahr 2020 nicht ungeschoren überstehen wird. Ange-
bote und Projekte auf den Stand vor Corona wieder 
zu beleben bedeutet große Anstrengungen und der 
Coronaausfall bleibt.

Wie geht es weiter für den Fall erneuter und stetig 
steigender Infektionszahlen, droht ein weiterer „Lock-
down“, welche Auswirkungen hat dieser auf Gesell-

In der Gestaltung selbst habt Ihr freie Hand. Ladet 
Euch politische „Größen“ ein, um über die Dinge, die 
Euch biographisch in Eurer Region in den 30 Jah-
ren geprägt haben, zu diskutieren. Stellt Euch kriti-
schen Fragen wie: Können wir wirklich auf blühende 
Landschaften zurückblicken? Wenn Ihr Unterstüt-
zung braucht oder auf Ideensuche seid, dann wendet 
Euch vertrauensvoll an das Projektteam „FAIRPLAY“. 
Für die Vorbereitung und Durchführung eurer Veran-
staltungen wünschen wir viel Energie und Schwung. 
Nutzt die Möglichkeiten des Austausches, schmiedet 
Pläne und fasst neue Ziele ins Auge. Über eine Ein-
ladung würden sich der Verbandsrat und/oder der 
Vorstand freuen.

gez. Inga-K. Ackermann / Jens Rode
Vorstand

Corona und wie weiter?

Das Virus Sars-CoV-2, vielleicht besser bekannt als 
Lungenkrankheit Covid19, hält uns seit Februar/März 
2020 fest in seinem Griff. Noch im März einigten sich 
Bund und Länder auf den „Lockdown“, dieser Begriff 
hat sich im Zusammenhang mit der Pandemie rund 
um Covid19 durchgesetzt und bezeichnet entspre-
chend des Neuen Wortschatzes rund um die Corona-
pandemie des Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 
den Lockdown-Zeitraum als: „Zeitraum, in dem fast 
alle wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aktivitä-
ten auf politische Anordnung hin stillgelegt sind (z.B. 
zum Infektionsschutz).“
Auch der Arbeitslosenverband Deutschland Lan-
desverband Brandenburg e.V. (ALV Brandenburg) 
war nicht unerheblich davon betroffen. So wurden 
Angebote und Projekte teilweise oder vollständig 
unterbrochen. Personal wurde freigestellt, da es zur 
Risikogruppe gehörte oder wurde durch Fördermittel-
geber abberufen. Es waren aber auch viele zusätz-
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setzen sich für ein faires Miteinander im Verband und 
in Ihrer Region ein. Um uns zu verstärken, wollen wir 
im nächsten Jahr einen neuen Weiterbildungsgang 
zum FAIRPLAY-Lotsen durchführen. Jeder, der Inter-
esse an einer Teilnahme oder Fragen zu Ausbildung 
und Aufgaben eines FAIRPLAY-Lotsen hat, kann sich 
gerne direkt beim Projekt in der Landesgeschäfts-
stelle melden. Wir beantworten gerne Ihre Fragen 
und stellen Ihnen zusätzliche Informationen bereit, 
die hoffentlich Lust auf eine Teilnahme machen!

Besonderes Augenmerk legen wir in den nächsten 
Monaten auf das Jubiläum der Wiedervereinigung. 
Mittlerweile liegt die friedliche Revolution mehr als 
30 Jahre zurück; die von Vielen damals herbeige-
sehnte Wiedervereinigung vollzog sich in ungeahnter 
Schnelligkeit. Zweifellos änderte sich das Leben für 
viele von uns fast von einem Tag auf den anderen. 
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen, den Mitgliedern 
des Landesverbands über diese turbulente Zeit ins 
Gespräch kommen. Welche Erfahrungen haben Sie 
persönlich gemacht? Welche Erfolge gab es und 
welche Rückschläge? Um diese und viele weitere 
Fragen zu beantworten möchten wir Sie in Ihrer Ein-
richtung bei der Durchführung kleiner, zwangloser 
„Erzählcafés“ unterstützen. 

Desweiteren haben wir vor, Exkursionen zu politisch 
relevanten und historisch interessanten Orten durch-
zuführen. Falls Sie selbst Ideen für ein lohnendes 
Ziel haben, melden Sie sich einfach bei uns. Wir sind 
gespannt auf Ihre Vorschläge!

Für die nächsten Monate und Jahre haben wir uns 
viel vorgenommen. Doch können wir unsere Ziele 
nur erreichen, wenn Sie uns unterstützen. Deshalb 
laden wir Sie herzlich ein, sich einzubringen, um 
eine faires Miteinander im Verband zu gestalten und 
das Projektmotto „Ein starker ALV im Brandenburger 
Land“ mit Leben zu erfüllen.

gez. Florian Braun

Der Bereich Süd von Januar – Juli 2020
Das Jahr 2020 begann im Bereich Süd wie immer. 
Ideen und Zahlen wurden zusammengetragen und 
es wurden kurz- und langfristige Pläne geschmiedet. 
Der Winter verlief relativ ruhig, wenig „glatte“ Straßen 
und im Bereich Süd 1 konnten wir neue Räume für 

schaft, Wirtschaft und letztendlich auf unseren Ver-
band? Würde eine Wiederholung der Maßnahmen 
gelingen, wenn ja zu welchen Bedingungen und zu 
welchem Preis und was heißt überhaupt systemre-
levant? In der Finanzkrise waren es die Banken, bei 
Covid19 Krankenhäuser und Pflegepersonal. Müs-
sen wir aber nicht alle gemeinsam durch dieses Tal 
wandern und mit der Situation umgehen?

gez. Inga-K. Ackermann / Jens Rode
Vorstand

FAIRPLAY in der neuen Förderphase

Das Projekt FAIRPLAY befindet sich mittlerweile in 
der vierten Förderphase. Diesmal war es möglich, 
eine Projektlaufzeit von 5 Jahren zu ermöglichen.
Die ursprünglichen Projektziele wurden erweitert. 
Neben der Konfliktbegleitung durch unsere FAIR-
PLAY-Lotsinnen und Lotsen möchten wir die Arbeit in 
den Einrichtungen gezielter unterstützen. Wir wollen 
das Profil des ALV Brandenburg als politischer Ver-
band schärfen. Das heißt, Raum für Begegnungen 
zu schaffen und Bildungs- und Informationsveran-
staltungen anzubieten, die allen Interessierten offen 
stehen sollen.

Dabei wollen wir auch die Zusammenarbeit mit loka-
len Initiativen fördern. Wir wissen, dass unsere Ein-
richtungen gut in Ihrer Region vernetzt sind und eng 
mit öffentlichen Institutionen zusammenwirken. Hier 
sehen wir eine ausgezeichnete Grundlage für die 
Verwirklichung zielgerichteter Kooperationen auch 
mit zivilgesellschaftlichen Akteuren, die den Einrich-
tungen aber auch den Mitgliedern der OV/RV zugute 
kommen sollen.

Selbstverständlich wollen wir auch unser Lotsennetz-
werk weiter ausbauen. Unsere FAIRPLAY- Lotsinnen 
und Lotsen unterstützen freiwillige und hauptamt-
liche Mitarbeiter direkt vor Ort. Sie sind Ansprech-
partner und helfen dabei, Konflikte im Arbeitsalltag 
zu bewältigen und Lösungswege aufzuzeigen. Sie 
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Osterfest. Manch ein/e Beschäftigte/r kam in dieser 
Zeit an seine persönliche Belastungsgrenze, aber 
hier zeigte sich der Zusammenhalt untereinander 
und die Verantwortung füreinander. 
Und es kam Hilfe und Unterstützung - hier nur eini-
ges:
•	 Auf Nachfrage bei der BASF Schwarzheide 

GmbH erhielten wir für alle Tafeln im ALV 
Händedesinfektionsmittel kostenlos geliefert, 

•	 die Trevira GmbH Guben spendete für die Tafel 
Guben 3.000 Euro, 

•	 die Städtischen Betriebe Luckenwalde spendeten 
2.500 Euro für die Tafel in Luckenwalde, 

•	 CEE Group spendete 1.000 Euro für die Tafel 
in Herzberg und 1.600 Euro für die Tafel in 
Großräschen,

•	  2.000 Euro spendete der ADAC der Tafel in Bad 
Belzig und noch 

•	 viele weitere Spenden gingen ein. 

•	 In Senftenberg engagierte sich Frau Meschkat 

die Tafel Jüterbog besichtigen. In der Alten Polizei-
wache in Jüterbog fanden wir diese und dann kam 
der Monat März und alles war von heute auf morgen 
anders. 

Dem Vorstand des ALV sei Dank dafür, dass mit viel 
Besonnenheit und klaren Anweisungen wir unsere 
Arbeit in den Tafeln, unter Beachtung aller Vorgaben 
zur Eindämmung der Coronapandemie, fortführen 
konnten. 

Im ganzen Bundesgebiet mussten zahlreiche Tafeln 
mit Beginn der Pandemie ihre soziale Arbeit einstel-
len. Wir sollten mit Recht auch stolz darauf sein, dass 
wir dank aller unermüdlichen Mitarbeiter*innen und 
ehrenamtlichen Helfer*innen dies nicht - bis auf eine 
kurzzeitige Schließung in Bad Belzig - mussten. 
Die Tafel in Bad Belzig war vom 17.03.- 04.05.2020 
geschlossen, da alle dort ehrenamtlichen Mitarbei-
ter*innen zur Risikogruppe gehören. In der letzten 
April Woche wurde aber die Tafel für den Neustart im 
Mai wieder hergerichtet und seitdem ist die Tafel in 
Bad Belzig wieder geöffnet.

Alle anderen Tafeln im Bereich Süd,  angefangen 
von Herzberg mit allen Ausgabestellen, Bad Lie-
benwerda, Großräschen/Senftenberg, Forst/Guben, 
Luckenwalde, Zossen und Jüterbog, blieben für 
unsere Tafelkunden geöffnet. 

Gleich zu Beginn der Pandemie sah es in vielen 
Tafeln mit den Spendenmengen sehr schlecht aus. 
Die Hamsterkäufe in den Supermärkten machten 
sich bemerkbar. Dies relativierte sich aber schon zum 

Standort Bad Belzig 
Hans-Marchwitza-Str. 1
14806 Bad Belzig
© ALV Brandenburg
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Neue Leitung für das MGH „ILSE“

Am 01. Juli 2020 habe ich, Bianca Völker, die Leitung 
des Mehrgenerationenhauses „ILSE“
in Großräschen übernommen. Als Quereinsteigerin 
mit Erfahrungen in der sozialen Arbeit möchte ich 
meine Kenntnisse und Ideen einbringen. Das Mehr-
generationenhaus „ILSE“ hat mit seinen erfahrenen 
und engagiertem Mitarbeiter*innen ein großes Poten-
tial mit interessanten und vielseitigen Projekten.

Diese in der andauernden Pandemie auf Kurs zu 
halten, neue Projekte zu initiieren und den neuen 
Förderantrag innerhalb des Bundesprogrammes der 
Mehrgenerationenhäuser zu stellen, sind meine ers-
ten Herausforderungen. 

Das Mehrgenerationenhaus „ILSE“ soll sich in den 
kommenden Jahren stetig als fester Bestandteil der 
sozialen Arbeit in Großräschen weiterentwickeln und 
etablieren. Bestehende Traditionen wie der Frauen-
tag im Kurmärkersaal, das Zuckertütenfest sowie der 
Weihnachtswunschbaum sollen fortgeführt werden 
und neue Angebote hinzukommen. Dabei spielen die 
neuen Handlungsfelder innerhalb des Antrages zur 
Förderung der Mehrgenerationenhäuser eine wich-
tige Rolle.

Packen wir es gemeinsam an!

gez. Bianca Völker
Leitung MGH Großräschen

mit der Initiative „Brandenburg hilft“ und sammelte 
mit ihrem privaten Auto Spenden ein und brachte 
diese zur Tafel in Senftenberg. 

•	 Es wurden Förderanträge bei der „AKTION 
MENSCH“ und bei der Corona Soforthilfe Tafel 
Deutschland gestellt.

Im Mai konnten wir dann wieder schrittweise und 
langsam die anderen Projekte, u.a. die Kleider- und 
Möbelbörsen öffnen und alle Beratungsangebote 
wieder vollumfänglich durchgeführen. Hier wurden 
Hygienekonzepte erarbeitet und die Projektinhalte 
angepasst bzw. zum Teil verändert.

Die ersten Mund-Nasen-Bedeckungen wurden in den 
Nähstuben gefertigt und an die Beschäftigten verteilt. 
Im Mehrgenerationenhaus „ILSE“ in Großräschen 
gab es in der Wärmestube „Essen to go“ und die Bür-
ger*innen nahmen das Angebot dankend an. 

Mit finanzieller Unterstützung aus den Förderpro-
grammen wurden u.a. Spukschutzwände, Desinfeki-
onsspender, Hygieneartikel zum Schutz der Mitarbei-
ter*innen und Besucher*innen angeschafft. 

Es war und es ist eine andere Zeit - die Pandemie ist 
noch immer allgegenwärtig und wird uns nicht von 
selbst verlassen.

Lassen Sie mich zum Schluss sagen, dass ich mich 
freue, dass wir alle gemeinsam dazu beigetragen 
haben, unser soziales Engagement fortführen zu 
können und möchte mich bei allen für die geleistete 
Arbeit bedanken.

gez. Carola Lademann 	
Bereichsleiterin Süd

	© ALV Brandenburg, Brandenburg hilft Senftenberg
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Ausgabestellen der Tafeln des ALV

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landes-
verband Brandenburg e.V. ist Träger mehre-
rer Tafeln im Land. Auch Dank starker Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen 
im Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der 
Bescheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer 
Tafel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden 
Sie unter
 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 
sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Die Nummern 4 - 7 sind durch den Lockdown ent-
fallen!

Stellenangebote
Alle offenen Stellen, ehrenamtliche wie auch bezahlte 
Angebote finden Sie auf unserer Homepage
unter http://alv-brandenburg.org
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